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Von jedem in einem versicherten Betriebe vorkommenden Unfalle, durch welchen eine in
demselben beschäftigte Person getödtet wird oder eine Körperverletziing erleidet, welche eine Arbeits-
unfähigkeit von mehr als 3 Tagen oder den Tod zur Folge hat, ist von dem Betriebsunternehmer

A n z
über die in land- Und fvrstwirthschuf

». .

Donnerstag, den 14. Juni 1888.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz.«�� Druck, Verlaghiitid Expeditionz O. Opitz in Namslau.

A. Amtlicher Theil.

e i g e p
tlichen Betrieben vorkomme

des Reichsgesetzcs vom 5. Mai 1886

Stamslau, den 19. Mai 1888.
flicht

§ 55 des Gesetzest

bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich Anzeige zu erstatten.
Dieselbe muß binnen zwei Tagen nach dem Tage erfolgen, an welchem der Betriebsunterä ««

nehmer von dem Unfalle Kenntniß erlangt hat.
Für den Betriebsunternehmer kann derjenige, welcher zur Zeit des Unfalls den Betrieb

oder den Betriebstheih in welchem sich der Unfall ereignete, zu leiten hatte, die Anzeige erstatten;
im Falle der Abwesenheit oder Behinderung des Betriebsunternehmers ist er dazu verpflichtet.

Das Formular für die Anzeige wird vom Reichs-Versicherungsamt festgestellt.
§ 29 des Statuts:

Von jeder Anzeige über einen Unfall, die nach Maßgabe· des § 55 des Reichsgesetzes der
Ortspolizeibehörde erstattet werden muß, ist von Seiten des Betriebsunternehmers gleichzeitig dem
Sectionsvorstande �- Kreis-Ansschufse ��� Mittheilung zu machen.

§ 56 des Gesetzesu
Die Ortspolizeibehörden haben über die zur Anzeige gelangenden Unfälle ein Unfallver

zeichnisz zu führen.

. Jeder zur Anzeige gelangende Unfall, durch welchen eine versicherte Person getödtet ist
oder eine Körperverletzung erlitten hat, die voraussichtlich den Tod oder eine Erwerbsunfähigkeit
von mehr als dreizehn Wochen zur Folge haben wird, ist von der Ortspolizeibehörde sobald wie»
möglich einer Untersuchung zu unterziehen, durch welche festzustellen sind:

§ 57 des Gesetzes:

1. die Veranlassung und Art des Unfalls, «
2. die getödteten oder verletzten Personen,
3. die Art der vorgekommenen Verletzungem
4 der Verbleib der verlegten Personen,
5. die Hinterbliebenen der durch den Unfall getödteten Personen, welche nach § 7 einen Ent-

schädigungs-Anspruch erheben können.
Für das nach § 56 des Gesetzes von den Ortspolizei-Behörden zu führende Unsallverzeichniß

ist nachstehendes Schema festgesetzt worden:

C«

nden Unfälle in Gemäßheit

. . «» «« Wird die Ver-- .Betrieb, in ?- a: Vor- und . Jst der -
ä welchem sich der F· H» Zunamen A « lkitzuns Vlgassstchk getan� UUfAII Z,
Z Unfall ereignet hat. J 3.53 der der ich e« ° oder« IUssUUg unter� T»
Z Name,  Firma! B Z F« Vetletzteii Vek- Zins« Esrwerbs-un- des fucbt? Z«s? des Betriebs, g  c: We» fahligkeit von mehr Unfalls  Wenn ja g
G? Unternehmers. Z H tödteten! leis-TUTTI· zslrg Fosigsxihocgszä · mäßig???� N
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Strafbestimmungem
§ 124 des Gesetzes:

Betriebsunternehmer, welche der ihnen obliegenden Verpflichtung zur Ertheilung von Aus-
kunft in den Fällen der §§ 37 Absatz 2, 39, zur Anzeige oder Anmeldung in den Fällen der
§§ 65, 79 oder zur Erfüllung der für Betriebseinstelluiigeii gegebenen statutarischen Vorschriften
 § 22 Ziffer 8! nicht rechtzeitig nachkommen, können von dein Genossenschaftsvorstande mit Ord-
nungsstrafe bis zu dreihundert Mark belegt werden.

Die gleiche Strafe kann, wenn die Anzeige eines Unfalls nicht rechtzeitig in Gemäßheit
des § 56 erfolgt ist, gegen denjenigen verhängt werden, welcher zu der Anzeige verpflichtet war.

Die obigen Bestimmungen bringe ich zur Kenntniß der betheiligten Betriebsunternehmer.
Betriebsunternehmer im Sinne des obenerwähnten Gefetzes ist jeder, welcher den Betrieb

für eigene Rechnung führt, also anch Pächter und Nieszbrauchetx Die Guts- und Gemeinde-Vor-
stände wollen von der Verpflichtung zur Anzeige von Betriebsunsällen und den sich hierauf bezie-
henden Bestimmungen die sämmtlichen Betriebsunternehmer ihres Bezirks in eingehender Weise
unterrichten und sorgsam darüber wachen, daß die Anzeigepflicht durchgeführt wird.

Gleicher Ueberwachung wollen sich die Ortspolizeibehörden unterziehen.
Von den zur Untersuchung des Unfalles seitens der Ortspolizeibehörden festgesetzten Ter-

minen ist dem Kreis-Ausschuß in jedem Falle so rechtzeitig Mittheilung zu machen, daß ein Ver-
treter des Kreis-Ausschusses dem Termin beiwohnen kann.

Formulare für die Anzeige an die Ortspolizei-Behörde und an den Sections-Vorstand ���
Kreis-Ausschuß �- sind in der Buchhandlung von Opitz hierselbst vorräthig.

Formulare und Farbe des Papiers sind vom Reichsversicherungsamt vorgeschrieben; unvor-
schriftsmäßige Formulare dürfen nicht zur Verwendung gelangen. _
No« 2471 Breslau, den 14. Mai 1888.

Bekanntmachung
Jn Gemäßheit des § 65 des Reglements vom 28. December 1864 werden die Verwal-

tungs-Ergebnisse der Schlesischen Provinzial-Land-Feuer-Societät pro 1887 nachstehend zur öffentlichen
Kenntniß gebracht:

A. Einnahme. B· Ausgabe.
1. Beiträge . . . . . . 1,687,665.80 M. 1. Schadenvergütigungen . . 1,446,359.95 M.
2. Zinsen . . . . . . 212,332.42 ,, 2. Nachträglich für Schaden-
3. Aus der Rückversicherung. 236,281.60 ,, fälle aus früheren Jahren 640.00 »
4. Erstattungen und Ersparun- 3. Kosten der Rückversicherung 226,389.03 ,,

gen an der Schadenreserve 4. Spritzen und andere Prä-
früherer Jahre . . . . 6,566.27 ,, mien, sowie für gemein-

5. Sonstige Einnahmen . . 8,230.00 ,, niitzige Zwecke . . . 10,643.86 ,,
Zusammen 2»151»07k3»09 M· 5. Verwaltungs-kosten incl.

176,028.62 M. Bureau-
kosten und Tantiemen der
Kreis- und Lokalverwaltung,
sowie 16,797.24 M. für
Brandschäden und andere
Engen. . . . . . . 272,626.35 �

6. ZurUnterhaltung desGrund-
stücks incl. Bau- und Reva-
raturkosten . . . . 7,951.85 ,,

7. Sonstige Ausgaben. . . 2,635.65 L
Zusammen 1,967,246.69 M.

Ueberschiiß der Einnahmen: 183,829.40 M.
GesammtsVermägen am Schlusse des Jahres 1887.

Activa. Passiva.
a. Kasfenbestand . . . . 81,680.55 M. a. Rückständige Schadeii-Ver-
b. Rückständige Beiträge . . 590,293.10 ,, gütigungenincl 65,629.70
c. Sonstige rückständige Ein- Mark für noch schwebende

nahmen . . . . . . 5,530.00 ,, Schadenfälle . . . . . 171,845_04 M.
d. 3,167,900 Mark Werthpm b. Sonstige rückständige Aus-

pierezum Einkaufspreise von 3,159,828,27 ,, gaben . . . . . . . 228,599.72 ,,
e. Hypothekan Ausleihnngen . 1,869,499.66 ,, Zusammen 40»,444«76 DE·
f. Werth des Grundstücks . 375,000.00 L

Zusammen 6,081,831.58 M.
Ueberfchuß der Activat 5,681,386.82 M.



Die Versicherungssumme betrug:
in Klasse: am 1. Januar 1887: am 1. Januar 1888: darunter für Mobiliar: mithin mehr:

I. 581,200,110 VI. 623,713,870 M. 140,663,230 M. 42,513,760 M.
II. 133,864,470 » 142,973,180 ,, 36,634,740 ,, 9,108,710 »

III. 66,331,400 ,, 71,635,920 ,, 22,657,290 » 5,304,520 »
1v. 101,328,710 ,, 103,103,680 ,, 15,642,740 «« 1,774,970 ,,

Zusammen 882,724,690 M. 941,426,650 VI. 215,598,000 DIE. 58,701,960 M.
Der Schadenaufwand von 1,446,359.95 M. wurde durch 766 Brände hervorgerufen, welche

1031 Besitzunaen mit 701 Wahn» 383 Stallz 420 Scheuer- und 321 Nebengebäuden und in 93
Fällen bewegliche Gegenstände verschiedener Art zerstörten resp. beschädigtem Darunter befinden sich
63 Dominien �5 Gebäude 2c.! mit 261,604 M., 4 Kirchen mit 6,283 M» 31 Gastwirthschaften
�1 Gebäude 2c.! mit 61,949 M., 8 Dampf- und Wassermiihlen mit 85,381 M., 1 holländische
Windmühle mit 2,809 VI» 4 Bockwindtnühlen mit 3,670 M., 2 Ziegeleien mit 4,256 M» 1 Spund-
fabrik mit 8,298 M., 3 Flachsdörrhäuser mit 1,552 M. Brandentschädigung.

Entstanden sind von diesen Bränden erwiesenermaßent durch Blitz 80, durch Vorsatz 23,
durch Fahrlässigkeit 43, durch Spiel der Kinder mit Streichhölzern und Feuer 29, durch bauliche
Mängel und fchadhafte Feuerungsanlagen 9, durch Funken aus Schornsteinen bezw. aus einem
Ziegelofen 2, durch Selbstentzündung 2, durch Explosion von Petroleumlampen und Qefen 6, bnrch
Feuer aus einem geheizten Backofen 1, durch die Hitze einer brennenden Hängelampe I. Die Ent-
stehungsursache der übrigen Brände hat nicht ermittelt werden können.

Die meisten Brände fanden statt in den Kreisen: Ratibor nämlich 34 mit 83,024 M.,
Groß-Wartenberg 31 mit 56,506 M» Oppeln 30 mit 34,394 M» Pleß 30 mit 17,844 M»
Leobschütz 29 mit 44,197 M» Cosel 28 mit 59,293 M» Hoyerswerda 26 mit 51,256 M» Neu-
stadt 26 mit 30,137 M» Neisse 24 mit 22,789 M» Kreuzburg 24 mit 38,246 Mk» Oels 21
mit 50,667 Mk» Namslau 21 mit 26,030 M» Breslau 20 mit 128,669 M. Schadenvergütigung

Von größerem Umfange waren die Brände-am:
14. Juli in Woischnih Kreis Lubliiiitz mit 72,082 M. Vergütigung für 232 Gebäude mit und ohne Inhalt
31. Juli in Krichen, Kreis Breslau ,, 59,544 ,, ,, ,, 5 ,, ,, Inhalt
3. September in Poln.-Tschammen-

darf, Kreis Strehlen » 49,002 ,, ,, ,, 2 � � �
7. September in Sawade, Kreis

« Grünberg » 45-268 » « » 97 »
28. August in Poln.-Peterwitz, Kreis «

Breslau » 22-000 » » » 1 »
29.AugustinKöberwitz,KreisRatibor ,, 21,189 ,, ,, ,, 45 ,, mit und ohne Inhalt
9. December in Klodnitz, Kreis Kosel ,, 21,005 ,, ,, ,, 20 � � � � »
8. MaiinOber-Rosen,KreisStrehlen ,, 20,148 � � � 2
7. September in Richtersdorß Kreis

 » 19-881 » » » 42 » » » » »
6. Mai in Rosdzim Kreis Kattowitz ,, 15,013 � � , 30 � � �

Die ProvinziahLandsFeuer-Soeietäts-Direetiaii. von Rliging.
Namslau, den 2. Juni 1888.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Kreise-bewohnen

No» 2481 » Namslau, den 10. Juni 1888.
Jch habe wiederholt die Wahrnehmung gemacht, daß die zur Empfangnahme der Kreis-

blätter bestimmten Boten zum Theil keine ordnungsmäßigen Taschen mitbringen, sondern die erhal-
tenen Briefschaften im offenen Korbe oder auch ganz ohne jede Hülle nach Hause tragen; zum öfte-
ren verrichten auch Kinder den Botendienst.

Da in letzter Zeit mehrfach Briefe 2c. verloren gegangen sind, so werden für die Folge
nur den mit Taschen versehenen, erwachsenen Personen Kreisblätter und Briefschaften verabfolgt
werden.

» Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß ungeeignete Boten fortan zurückgewiesen werden müssen und daß die Briefschaften aus Kosten
der betreffenden Gutsbezirke bezw. Gemeinden werden übersandt werden.

NO« 2491 Namslau, den 11. Juni 1888.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 16. Dezember 1881, Kreisblatt

No. 447, ersuche ich die Herren Amtsvorsteher ergebenst, in allen Fällen, in welchen auf Ersuchen
einer ausländischen Behörde eine vorläufige Festnahme strafrechtlich verfolgter Personen stattfindet,
mir unverzuglirh Anzeige zu erstatten.
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NU- 2501 Namslau, den 11. Juni 1888.
Nachbenannte Pächter der Grasnutzung in den Chausseegräben der hiesigen Kreischausseen

werden aufgefordert, die diesjährig fällige Pacht bis spätestens den l. Juli er. an die hiesige
Kreis-Kommimal-Kasse zur Vermeidung weiterer Maßnahmen zu zahlen:

Station 4,s�� 5,0 Terpinowitz�Buchelsdorf . 15,00 Mk.
,, 12�0��12,.s Golias��Reichthal . . . 2,90 �

Strecke NamslawCarlsruh
Siation 1,0�- 2,0 Kiihnel-�Simmelwitz . . . 15,00 Mk.

,, 2,s� 4,s Waiblinger��Simmelwitz 20,00 ,,
,, 7,0� 7,5 Bayer�Nassadel . . . 5,40 ,,
,, 10,s�11,0 Gottschalk��Eckersdorf 7,00 ,,
,, 13,4��13,s Heinrich��Schwirz 10,00 ,,
,, 14,4��14,c Ucko�Schwirz . . 17,50 »
» 16,4�16,· Müller��Staedtel . . 4,00 ,,
,, 16,o��17,41-2 Silberstein��Staedtel 5,00 ,,

Strecke BriecpNoldan
Station 27,1��28,s Saemann-��-Damtner . 36,50 Mk.

,, 33,0�-33,4 Modler��Sterzendorf . 4,50 ,,
« 33,4��33,- Kubis��Steinersdorf . . 4,00 »
,, 35,-��35,i Maluche�Steinersdorf . 5,00 ,,
,, 36,s��37,z derselbe . . 4,00 » -

Strecke SterzendorßPiecziske
Station 0�0�� 0,; Vogt���Sterzendorf . . . 7,10 Mk.

» 1,o�- 1,s Czekalla�-Sterzendorf . . 9,00 ,,
Strecke ObischausKaulwikSchmograu

Station 5,4� 6,0 Larisch��.Kaulwitz . . . . . 6,00 Mk.
« 6,0��� 7,0 Gottschalk-�Kaulwitz . 10,00 �

Strecke DroschkatnGlausche

Statius« �ff; �f: Kuhla��Droschkau . 6,00 Mk.
Strecke Oelsiskrcuzburg

Station 52,0��52,s August Schirbel��-Wilkau 2,00 Mk.
» 53,0�-53,s Hermann Jandel�-��Wilkau 17,50 �
� 54,0�54,s Hermann Neumann�Wilk»au 2,00 »
» 58,o��«58,z Karl Materne��Namslau . 3,50 �
� 60,o-�60,5 Friedrich Grunert�Böhmwitz . 2,50 �
� 60,s- 61,0 Christian Storek��Vöhmwitz 6,00 »
,, 67,7�68,2 Christian Pollozek-�Strehlitz 1,00 »

Strecke GiesdorfsReichthal

No. 251] Namslau, den 12. Juni 1888.
Jn Neuhof, Kreis Münsterberg, ist am 16. v. Mts. ein stummer und anscheinend blöder

Knabe vagabondirend aufgegriffen und von dem Amtsvorsteher in Heinrichau in Gewahrsam genom-
men worden.

Der Aufgegriffene ist ungefähr 13 Jahre alt, 1,34 m groß, hat blondes Haar, große
graublaue Augen, eine dicke Unterlippe, Mund und Nase gewöhnlich und schadhafte Zähne. Beim
Anreden zeigt derselbe einen scheuen Blick und giebt unverständliche Laute von sich.

Die Bekleidung des Knaben bestand in einem Jaquet, Hosen von grauem Cassinet, einer
gelben, sehr schadhaften und schmutzigen Weste von englischen: Leder, einem Hemd »von grober Lein-
wand und einer grauen, großen schadhaften Mütze. »Fußbekleidung trug derselbe mcht. ·

Zur Feststellung der Heimaths- und Familienverhältmsse des Knaben fehlt jeglicher Anhalt.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, hierüber gefälligst Ermittelungen anzustellen und
eventl. von dem Ergebniß derselben dem Amtsvorsteher zu Heinrichau, Kreis Münsterberg, Mitthei-
lung zu machen.
No. 252] Namslau, den 8. Juni 1888

Am 19. Juni er. findet in Berlin auf dem sogenannten Lagerhof  früher Viehhof! der
Wollmarkt statt, was ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß die hierauf
bezüglichen Bestimmungen in meinem Bureau zur Einsicht ausliegen.
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No. 253| Namslau, den 11. Juni 1888.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Domänenpächter Braune in Schmo-

grau vom 11. d. Mts. ab auf ca. 5. Wochen werden die Amtsgeschäfte im Bezirk Schmograu
durch den Amtsvorstehn-Stellvertreter, Herrn Jnspector Jacobi geführt werden.

No. 254] Namslau, den 29. Mai 1888.
Die Geschäfte des Amtsbezirks Schadegur werden während der Abwesenheit des Amt-zuor-

skehers Königl Försters Herrn Scholz vom 4. Juni bis 20. Juli er. durch den Amtsvorsteher
Herrn Domänenpächter Hoffmann in Scorischau geführt werden.
No. 2551 Namslau, den 8. Mai 1888.

Vereid et: der Gutsbesitzer Herr Hugo Kirsch zu Wilkau als Schiedsmann für den
13. Bezirk.

No. 256] Namslau, den 1. Juni 1888.
Termine zur Schutzpocken-Inipfung.

Für Honnabend den 16. Juni cr.:
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Droschkau zuni Jmpfen in Droschkau, 10 Uhr.
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Schmograu zum Jmpfen in Schmograu, 3 Uhr.

Für Mittwoch den 20. Juni c:.:
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Proschau zum Jmpfen in Proschau, 3 Uhr.

Für Honnabend den 16. Juni cr.:
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Sterzendorf zum Jmpfen um 272 Uhr.
Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf zum Jmpfen in Steinersdorf um

3*� Ux2 .
Sämmtliche Geimpften von Noldau, Bachowitz Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in Noldau um 5 Uhr.

Für Honnabend den 23. Juni cr.: .
Sämmtliche Geimpften von Droschkau zur Revision in Droschkau, um 10 Uhr.
Sämmtliche Geimpften von Schmograu zur Revision in Schmograu, Nachmittag 3 Uhr»
Kaulwitz hat 4 ganz gesunde neugeborene Kinder zur Vorimpfung nach Schmograu zu senden, Nachm. 3 Uhr.

Für Mittwoch den 27. Juni cr.: ·
Sämmtliche Geimpften von Proschau zur Revision nach Proschau, Nachm. 3 Uhr.
Lorzendorf hat 4 ganz gesunde neugeborene Kinder zur Vorimpfung nach Proschau zu senden, Nachm. 3 Uhr.

Für Honnabend den 23. Juni er.-
Geimpften von Dammer zur Revision, 3 Uhr.
Geimpften von Sterzendorf zur Revision, 43/4 Uhr. .
Geimpften von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf zur Revision in Steinersdorß 5�/z Uhr.
, 311: Honnabend den 30. Juni er.-

Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Kaulwitz zum Jmpfen in Kaulwitz, 4 Uhr.
Für Mittwoch den 4. Juki er.-

Sämmtliche Jmpfpflichtigen von Lorzendorf zum Jmpfen in Lorzendorf, 3 Uhr.
Für Honnabend den 7. Juki cr-

Sämmtliche Geimpften von Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz, 4 Uhr.
Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und »

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen auser-
legten Verpflichtung nicht nacbkommem mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

- Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin«
weis auf § 20-des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! di
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter anitlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eircular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
u be eini en.z m! Ferner mache ich aus die §§ 32, 33 1111B 34 des Jmpfregulativs noch besonders ans-
merksam, wonach:

a. die Gemeinde: be w. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-strafe verpflichtet find, den öffentlichen Jmps- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnem
im Behinderungssalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beanftragem

l1. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte 511!: bSeite stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauf-
tragen a en,

c. die Gemeinde- und bezw. Gntsvorsteher nnd Polizei-Verwalter in den Städten oder deren
Stellvertreter bei Ordnungsstrafe gehalten sind,
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diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegebesohlenen
ohne· gesetzlichen Grund »und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpsung oder
der ihr folgenden Revision entzogen geblieben find, am Schlusse des Termins sofort
zu notiren niid deni betreffenden Am«ts-Vorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigen,
auch das; solches geschehen, in der Liste zu bescheinigem Die Duplikate der Jmpflisten
sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Vorsitkende des Kreis-Ausschusses.
Willert.

Das Bureau der Bezirks-Kompagnie befindet sich vom 17. d. Mts. ab Krakauerstraße bei
Konditor Appelt 1 Treppe. «

Namslau, den 11. Juni 1888. Königliche Bezirks-Kompagnie.

Steckbriefs-Erledignng.
Der unterm 14. Dezember« 1887 hinter dem Kürschnergesellen Paul Bienert aus Neisse

erlassene Steckbrief ist erledigt.
Namslau, den 6. Juni 1888. Königliches Äneis-Gericht.

SteckbriefssErledigung
Der hinter dem Kaufmann Louis Cohn früher in Reichthah wegen Wechfelfälschung, am

27. Juni 1887 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 7. Juni 1888. Der Erste Staatsanwalt.

S t e cf b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen Conditor und Pfefferküchler August Deutschmann aus KL-

Peterwitz, welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung und Betruges
verhängt. -

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das GerichtsGefängniß zu Qels abzuliefern.
�-� J. 882,88. �-�

Oels, den 8. Juni 1888. Königliche Staatsanwaltschaft
Beschreibung: Statur: groß, untersetztz Haare: dunkel; Bart: klein, dunkel; Augen:

graublauz Zähne: defect; Gesicht: etwas breit; Gesichtsfarbm gesund. Kleidung: schwarzen, etwas
abgetragenen Anzug, bestehend aus Rock, Hofe und Weste; schlechten, schwarzen, runden, etwas hohen
Hut und neue Schnallenschuhe. _
« Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung
Anläßlich der Nenpflasterung der Bahnhosstrasze wird dieselbe von Montag den

18. d. Mts. ab bis auf Weiteres und zwar zunächst für die Strecke vom Ringe bis zur Lan-
genstraße für den Fuhrwerksverkehr gesperrt. Fuhrwerke nach dem Bahnhofe und nach der Post
haben bis zur Beendigung der Pflasterarbeiten ihren Weg durch die Mittelstraße bezw. die Hospi-
tal- oder Schulstraße nach der Langenstraße zu nehmen.

Namslau, den 12. Juni 1888. Die Polizei-Verwaltung Rage.

Bekauntmachnng
Die diesjährige Kirschennutzung auf den hiesigen Kreischausseen soll im Wege des Meistge-

botes streckenweise bei sofortiger Zahlung des Bietungsbetrages verpachtet werden und sind hierzu
nachstehende Termine anberaumt:

1. Montag den 18. Juni er» Morgens 7&#39;]: Uhr im KrzucPschen Gafthause zu Schloß-
Ellguth für die Strecken:

a. Kreuzburg-Landsberg. � b. Kunzendorf-Rosenberg.
2. Am selben Tage Vorm. 9 Uhr im Zollhause zu Kunzendorf

für die Strecke Kreuzburg-Pitschen-Kostau. 
Stat. Nr. 0,0�4,1.

z. Am selben Tage Vormittags 10 Uhr im Gasthause zum schwarzen Adler in Schönwald
für dieselbe Strecke in den Stat. Nr. 4,1��6,8.

4. Am selben Tage Vorm. 11 Uhr in Sarnau
für dieselbe Strecke in den Stat. Nr. 6,8��11,3. » ·

5. Am selben Tage Nachm. 2 Uhr im Gafthause der Frau Goy m Pttschen
für dieselbe Strecke in den Stat. Nr. 11,3--� 23,8. .

6. Am selben Tage Nachm 4 Uhr in der Brauerei zu Skalung
für die Strecke Konstadt-Bischdorf. »

7. Am selben Tage Nachnn 572 Uhr im �bete! Germania in Konstadt für die Strecken
a. Wundschiitzaskonstadt-Reiiiersdors. �� b. Kreuzburg-Konftadt-Kreisgrenze. ·

Kreuzburg, den 7. Juni 1888. Der Kreis-Baumeister. H. Friedrich.



Sßefannttmatfpung.
Sonnabend den 23. Juni a. c. Vormittags 111/2 Uhr wird die an der Wil-

helmstraße gelegene Pfarrfcheune an Ort und Stelle meistbietend gegen Vaarzahlung zum Ab-
Brut!! verkauft. Kaufluftige wollen sich dort einfinden. » _

Namslau, den 7. Juni 1888. Der kath. Kirchenvorftand Faltm

Verlauf-Verein zu Atome-lau.  !1i11111t1. IIi11111�111[1l111ft.
Laut Beschluß in der legten General-Versammlung sollen die Spur- und Guthabenbücher

unseres» Vereins mit den betreffenden Contis verglichen werden.
Wir ersuchen daher die Inhaber derselben, die Bücher gegen Jnterimsquittung ent-

weder bei unserem Director Kaufmann Ploschke oder unserem Controleur Kaufmann Werner
bis zum 30. Juni er. einzuliefern.

Nach stattgehabter Revision können die Bücher bei obengenannten Herren, gegen Rück-
g gabe der Jnterimsquittung, wieder in Empfang genommen werden, die Zeit, von wann die

Abholung derselben erfolgen kann, wird bekannt gemacht.

Eilet Vorschuß-Verein zu Illamslaik
Eingetragene Genossenschaft.

B. Ploschke. R. Werner. Pietsch.

Holzverkauf
aus dem Iiontglirljeit gsorllretner Illamslau

Sonnabend den l6. Juni er. Vorm. 10 Uhr
in der Yestauratioii des Herrn Tarteyna in Namslau.

A. Bauholz:
l! Schutzbezirk Niete Jagen 132. 133. 1.34.

Kiefern: 11 Stück V. Kl., 27 IV. Kl., 12 III. Kl.  in einem Loose!.
Fichteku 4 Stück. v. m, 2 IV. Kl., 1 111.K1. « desgi
Tannen: 18 Stück V. Kl., 1 IV. Kl., desgl.

B. Brennholz:
2! Schutzbezirk Niefe 130. 132. 133. 134.

Nadelholz 43 Rm. Sehen, 26 Rm. Knüppeh 22 Stockholz.
3! Schutzbezirk Windisch-Marchwitz Totalität

Nadelholzt 33 Nin. Scheit, 5 Nin. KniipVeL
Den Käufern wird eine vierwöchentliche Zahlungsfrist gewährt.
Namslau, den 9. Juni 1888.

Der Königliche Oberförfter
Störig.

Saifon-9lusverkauf.
Der vorgerückten Saison wegen offerire die

neuesten 
 Kleiderftoffe

;E»T"«�3J-sk««

zu bedeutend herabgefetzten Preisen.

S. Bielschowsky.



Ich habe mich in Reich-
thal niedergelassen.

Dr. T. Laskowski,
prakt. Arzt.
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Osiedl�em sie� W
Beichthalu.

Dr. T. Laskowski.
Lekarz praktyczy.

� iiber 500 Damen unterrichtet.

- fälligen Ansicht des Publikums ausgestellt.

Der Jngenieur J. Krankheit aus Striegau wird
5 K« Dienstag den 19. d. Mts. an
im Saale. von Rücker�s Restaurant in Namslau, «

» Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
im Auftrage des« Herrn Ministers siir Handel und Gewerbe einen

unentgeltlirljen r itllnterrirljtkkKursus
abhalten in einer neu erfundenen Methode der

iorientakifckien Teppiclikniipferei.
· · Dieselbe soll als Hausinduftrie überall eingeführt und verbreitet werden, und

wird auch gleichzeitig von dem besseren Damenpublikum als neue Handarbeit mit größtem .
Interesse aufgenommen. �- Aus Liegnitz, Vunzlau, Schweidnitz, Freiburg u. s. w. kommen
die günstigsten Berichte über die Sache �� An allen Orten zählte die Betheiligung l
am Unterricht nach Hunderten. �- Jn Breslau wurden in 3 Nachmittagen «

Fertige Teppiche sind bei Herrn J. Bermann zur ge-

h
I 
I 
k

äußerst interessant und praktisch ist.

-..-MM44MAä Frau Banquier Meissner.

Zwungnnerjicigernnzn
Am Sonnabend den l6. Juni 1888

Nachmittags 4 Uhr
werde ich am Hause des Gastwirth Herrn Sonnek
zu Smits bei Glausche

1 Spazierwagen  ßtitldjlte!,
l Pferd-
2 Knhkalben

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen. 
Schmidt,

Räumliche: Gerikhtsvollziehen

Wir Unterzeichneten nahmen an dem von Herrn J. Frankhen hierselbst ge-
» gebenen Unterrichtskursus der Teppichkniipferei Theil und äußern uns nach unserer vollen

Ueberzeugung dahin, daß die Methode des Kntipfens, wie Herr J. Frankhen dieselbe lehrt,

- Wir können das Erlernen der Knüpferei jeder Dame nur bestens empfehlen, zu-
�l mal das Material zu so mäßigem Preise abgegeben wird, daß man die prachtvollen Smyrnas
I teppiche auf leichte und nicht theure Art und Weise selbst herstellen kann.
I Striegau, den 15. Februar 1888.
I Frau Commercienrath Bartsch. Frau Director Schmidt.

Frau Steinbruchbesitzer Lehmann.
Frau Stadtrath Süssmann. Frl. Margarethe Geister.

II· I«I·I·"I·� �
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Nächsten Sonntag 3 Uhr

kutlterilelier Gottesilienst
P. Kluge.

Wienenzürljterverein
Sonntag den 24. Juni c.

4 Uhr
Versammlung m Knckau.

Herr Kunstgärtner Kursawe wird der Ver-
sammlung das Schleudern des Honigs zeigen.

Alle geliehenen Bücher sind, bis 24. Juni
dem Bibliothekar zuzustellem

per Vorstand.
Nebst 2 Its-klagen.



1. Beilage zu Nr. 24 des ,,ålkamslciiier KreisblattesR
Donnerstag den 14. Juni 1888.

Unkündbaie Hypotheken-Darlehn
in beliebiger Höhe zu 4 bis» 474 Prozent Zinsen werden aus städtifche Grundstücke bis zu 2/3 der
Versicherungssuinme der ProviiiziakFeuewSocietät, bei Rukiikatglitern bis zum 25fachen Grund-
steuer-Reinertrage zuziiglich des zehnfachen Gebäudesteuerssiiitziinggwerihes gewahrt.

Nähere Auskunft ertheilt

Æotekbefitzer umann in Namslau.
2�: ·,l» i Q�um » . »· .«.»-"-�««-. :. .��"-- v!� -�-·«-:" «·«« �f v.». is »� . - « «� ·.

�--

das orziigxiki sie   gegen
alle Insecten

i «« wirkt mit geradezu frappirender Kraft und rottet das vorhandene Ungeziefer schnell iind sicher
I derart aus, daß gar keine Spur mehr davon übrig bleibt.

i K« Man beachte genau: H
Was in losem Papier

ausgewogen wird, ist niemals eine
�Zacherl-Specialität�.

Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen
in Namslau bei Herrn Oscar Tietze,

ferner in Bernstadt bei Herrn Cuno Scholtz,
in Krenzburg bei Herrn Bob. Sterwin,
in Oels bei Herrn R. Pilz, Germania-Droguerie.

Haupt-Depot: ·»

J. Zacherb Wien I., Goldfchmiedgasse 2.

Sdäuhmudiernlufcflinen, Scüncidermufcflinen,
g» . Xumikienninfeliiinen
» - werden mit herabgesetzten Preisen empfohlen durch

H.  Klofterstraßa
giarzeccenverliau

in Zaxnosc per Grabow   ez. Posen
wird fortgesetzt. Meldung ans Dominium.
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Gaiitenlaube
beginnt soeben einen neuen Roman:

Yie Ylkpenfea Yo» Ei. Mauer.
Zu beziehen in Zsotijensglcnmmern  Preis M. 1. 60. vierteljährlich! oder in 14 Yzefken
e. 50 Pf. oder 28 xöacbheften a 25 Pf. jährlich durch alle Buchhandlungem die Wochen-
ausgabe auch durch die Postämtexx Das erste und zweite Quartal der ,,Gartenlaube« 1888,
u. a. den hinterlassenen Roman von E. Marlitt »Das EulenhausÆ vollständig ent-

haltend, werden auf Verlangen zum gleichcn Preise nachgeliefert.OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOtOOOOOOOOOOOO"OOOOOOO0,0000"OOO-OOOOOO;OOOOOOOOOOOO � 00000000000000000000002 mai täglich
M. 3,50 per Quartal bei allen Deutschen Postanstalten.

�Berliner Neueste Nachrichten�
 Unparteiische Zeitung!

Schnelle, ausführliche und unparteiische politische Berichterstattung. ��- Wieder-
gabe interessirender Meinungsäusserungen der Parteiblätter aller Richtungen. ��� ·
Ausführliche Parlaments-Berichte. � Interessante locale Theater� und Gerichts-
Nachrichten. �- Gute Feuilletons. � Eingehendste Nachrichten über Musik, Kunst
und Wissenschaft. � Ausführlicher Handelstheil. «� Vollständigstes Coursblatt.
-� Lotterielisten. ��� Personal-Veränderungen in der Armee und in der Civilver-

Waltung vollständig.

Gleichzeitig zwei äusserst 7  Gratis? Bennlnnnekk
1. �Der Hausfreund�, illustrirte Zeitschrift, von

Spannende Rnmnm� _ 1c Druckseiten, wöchentlich.
I� DUCVCk CSIU Abgrund�: V011 GSOTS Hartwlg 2. �Illustrirte hlodenzeitung�, monatlich.

 im Beiblatt �Der HETUSFTSUUCY 3. ,,Humoristisches Echo�, wöchentlich.
Z� asn�sstrauen�: V011 H� Waldsmssk  im Haupt� 4. �Verloosungsblatt�, Wöchentlich.

5 
6
7

blatt! . �Landwirthschaftl. Zeitung�, Vierzehntägig.
Der Anfang der beiden Romane wird auf Ver- . �Zeitung für Hausfrauen�, dto.

langen gratis und franco nachgeliefert. . �Producten- u. Waaren-Nlarktbericht�, wöchentl.

I Prohenummern gratis und franco.
· e

Gesetzlich geschützt! Seine Fliegen mehr! &#39; « äszslssrällpszsszllykp r unter Garantie werden zu ganz billigen Preisens k O f - ·« �-s- 
0. Tietze�s Muchein tödtet in 10 Minuten empfohlen durch III. � 61&#39;121.01},

i
sämmtliches Ungeziefer in den Zimmern. Klostcrftkaßk

Zu haben in Packeten a 10x25 u. 50 Pi. gämmtL Eisen, und Stahlwaaren
In der GETmÜHHVDPÜgÜrIÜa werden· zu zeitgeiniisz billigen Preisen verkauft.

II. Wechm�nn, Fetleit in allen Größen unter Garantie.
J. Wzionteck jun. n. o.
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Das billigste und zugleich interessanteste Blatt Deutschlands ist die

vcgchierggzörfeaa
welche in Berlin erscheint Gerausgeber Dr. Langmann!.
Familie fehlen.
behrlich.

Das Blatt sollte in keiner
Für jeden Thierzüchter und Thierliebhaber ist das Blatt geradezu unent-

Der Abonnementspreis ist so billig, daß er gar nicht in Betracht kommt:
K&#39; nur 50 Pf. das ganze Vierteljahr,

frei vom Briefträger in die Wohnung gebracht 65 Pf. Dafür erhält jeder Abonnenk
jede Woche die ,,Thier-Börse«, zwei bis dreimal jeden Monat eine Beilage �Stamm:
lien- und Lehrmittel-Börse« und jedes Vierteljahr eine spannende Erzählung.

Man abonuirt nur bei seiner nächst gelegenen Poftanstalt. Alle Post-
ämter in Deutschland, OesterreichUngarn und der Schweiz nehmen jederzeit Bestellungen an.
Wer nach dem 1. Juli abonnirt, muß der Post 10 Pfg. extra zahlen für die Nachlieferung
der bereits erschienenen Nummern, falls er dieselben wiinscht

Anuoneen aller Art finden die weiteste Verbreitung in der ,,Thier-Börse«,
welche in ca. 25,000 Exemplareii in ganz Deutschland gelesen wird.
20 Pfg�

Die Zeile kostet nur
Annoncen sendet man entweder direct an die Expedition der ,,Thier-Börse« Berlin

S» oder auch an die Annoiicenbureaux in allen größeren Städten

Reise Ercibeeren
liefere von heute ab jedes Quantum zum billigsten
Lagerpreise

Namslau, den 13. Juni 1888.

J�. Schöpe,
Runftgärtner.

2 Arbeitswagen
sind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen,
auch sind mehrere

Akker-Pflüge
vorräthig bei

J. Neun: ann,
Schmiedemftn

Mariazeller Magen-Tropfen,
lortre�lich wirkend bei allen Krankheiten des Magens.

szsz».sz2is  » Izäiäiicklyierttro en gbktib lslpzetiglcäigkeitz szx �e. aen, erieeu.te««   B! �bugtggagäerä Qlufftnglggrxtb, Roti�, Mzgettiz. « « ziz x v 379113611, I Ixng on an«» «.  u. Gr1es, übermaßtger Sgleim roduction,
H«  Gelbsuchy Ekel u.Erbre en, op {atmen

Csalls er vom Magen herrührtz agen-
kramplß Hartlekbcgkeit oder Verftopfun22 - lebet» aden desM ns mit Speisen un

.�  Hktranken Wurm -, Ndilzz Leber- und
.  amorrbotdalleideii!.�Pre1gz, Lfammt

*1 ekern: ·- « Gar] Braqy, Kremnier  M?ihren!.
· Die Martazeller NkagemTkopfkn sind

e kein Geheimmitteb Die Bestandtheilesind beidedem Fläschchen in der Gebrauchsanweiiung angegeben.
costs!  �t zu haben in fast allen Apotheke«
Jn Namslau bei Apotheker s. Proskauer.

Ein noch gut erhaltenes

Flügel-Instrument
steht unter billigen Bedingungen zum Verkauf bei

Louis Barasch.

Rohe sowie stets frisch gebrannte

Kaffee�s
in verschiedenen Preis-lagen offerirt billigst

Paul Müller.

Sathsenyauser Ztvfelmein
bester Qualität

empfiehlt ä- Fl. excl. 45 Pf.

Robert Ho�mann.

Carlsbader»
Caffee-Gewurz

·  heftet Casfee-Zusatz!
empfiehlt Paul Koschwitz.

R i n g.

Haushalt-Seife
von OHTRL JOHN F: 00.,

Berlin N. und Cöln a. Rh.
in vorzüglicher Qualität ist äusserst mild
für die Haut, und daher sehr empfehlens-

M« Joseph bereite.
Hoilkfeiue

�lZ-Iexnatäin
ädjteiß- und gtopirdinte
emp�ehlt o. Opitz.



Jch wohne vom l. Juli ab
Klofterftraße  im Haufe des
Herrn Bäckermeister Jäschke!

Dr. med. Scheyer,
pract. Arzt
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Ja mieszkam od lg Lipca na
ulicy klasztornöj  wdömie pana pie-
karza laeschke!

Dr. med. schwer, -
Iäkarz praktyczny.

K&#39; Für Zahn lcidende emfchle mein Atelier für künstlichen Zahiierfatx H
«· Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schnierzloseH Plombiren und

nur aus dem reinsten

Honnaliend den 16. Juni
Vormittag 11 Aljr

findet die

Grasverpachtung
in der

I-Ianusowsky-Miihle
statt. 
Dr. Lahmantks
Reform-Baumwoll- 
Jjllntertileidung

  fiir Herren und Damen f
werden zu Fabrikpreisen empfohlen durch

Ist. Gerlaoh,
Klosterstrasza

Alleinvertauf für Namslau
I« Vor Täuschung wird gewarnt.

Gußstahb
Grassensen

prima Qualität
empfiehlt zu billigen Preisen

Adolf Gaste«
vorm. M. Sittenfeld.

Engl. Mincio-Heringe
vorzüglicher Qualität

empfiehlt · . »
Heinrich Grutzner.

Nervtödten nach den neuest
�n ineinen Atelier werden nur englische und ainerikanische Mineralzähne,

bester Zualitäh verarbeitet, sowie die Adhäsioiisp und Saugkammer-Gebißplatten
Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,

Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Uiiiarbeitungen unpassender
Piecen und Reparaturen in kiirzefter &#39;
Sitz, naturgetreue?» Aussehen und Brauchbarkeit beim Karten. �� Weniger Be-
niittelte Ausnahmepreise �

Cl! ZU.

Zeit. � Vollständige Garantie für guten

Hugo llaisler, Sabatecbnifer.
Krakauerstraße 12, 11. Enge.

Illlatursrliioijrme
 �im Juni 7 M. 50 Pf.! »

nnd Honig pro Mund 80 Pfennige
verkauft Lehrer Bengajx

in Stumm�lme.

Verkause für die Herren Gastwirthe

das Mo. Kortjiiiursl
mit 25 Pf.

L o I� k e �
Fleifchermstn

.. « .

Ginnlierger Dintnrweme
aus elterlichen: Bergen, selbst gekeltert,
Rothwein 70 Pfg. a Flasche, sen. Fiasko.
Weißwein 60s � o« �

Mousseux 2 Mk. nnd 2,50 W.
Bob. Holtmann.

NB. Die Etiquettes zu diesen Weinen
sind mit meiner Firma versehen, worauf
gefl. zu achten bitte.

Gute

Speis e-Kaitoffeln,
ausgelesem  Champion u. Victoria! offerirt das

Dom. Kaulwitz
zum Verkauf. Bei Entnahme von nicht unter
5 Sack ä 150 Psd. wird der Sack für 2 Mark
frei ins Haus nach Namslau geliefert. Gefällige
Anfragen oder Bestellungen sind an das Wirtsch-
Amt Kaulwltz zu richten.



2. Beilage zu Nr. 24 des »Namslauer Kreisblattesf
Donnerstag den 14. Juni 1888.

Grasverpachtung
Jorflrenier Sterzendorf

Zur meistbietendeii Verpachtung der Gras-
nutzuug im Rzytzniok und Wiese am
Strnsnik steht für

Wien-sing den 19. d. M.
Termin an. »

Beginn früh 8 Uhr bei Ofchumbeb
Sterzendorf, den 12. Juni 1888

Die, Forflverivaltisnxr

Staub und illeitsmenrohr
hell und nicht brechend, empfiehlt billigst

Paul Muster.
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Itinterkleitler für Herren!
8ommer�IHot-mal-�J3emcken, 
sommer-Crieot-kl3einkileicker,

8ommer«T-rieoi-Zaolken,
von Mk. 1,40 an, empfiehlt

M. J. Hermann.

Dlrecte deutsche Postdampfschiffahrt
von HaIHbIIPQ nach Hewyork

jeden Mittwoch und Sonntag,
von�ävre nach Newyork

jeden Dienstag,
vonstettin nach NOTICE«

alle 14 Tage,
von Hamburg nach Westindien

monatlich 4 mal,
vonHambuI-g nach Mexico

monatlich 1 mal.
Die Post-Dampfschiifn der Gesellschaft bieten bei aus-

melchneter Verp�egung, vorz" siehe Reisegelegenheit sowohl&#39; Gajüts- wie Zwischendecks- ssagiere.

Nähere Auskunft ertheilt: _ N0. 730
Wilh; Mahler, Berlin N., Invahdenstr. 121.

 Eine Nkiihle �E
nebst Schmiede und Wohnung ist bald
zu verpachten bei

Stellenbesitzer Wilhelm Schneeweiss
in Minkowsky.

· Erhielt wieder eine Sendung neuer

Engl. Yllatjeieheringe
und erlaube mir selbige zu empfehlen.

Robert Werner.
Braun und weißer Hiihuerhund

auf den Namen »Hector« hörend verloren ge-
gangen Gegen Erstattung der Unkosten abzu-
zugeben bei

Lieutenant von Reitzenstein.

Wamölan.

E Tlütlitige Grdartieitcr E
werden zum Lohnsatze von M. 2,00 bis 2,40
für die Bauftrecke Zilitteksteincksoiandesgrenze
zum baldigen Antritt gesucht Vom Unternehmer

Koritzky,
in Tuntsehendorf bei Neurode.

Dom. Lankau
miethet bald eine

T ZNagd T·
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Dom. Kraschen p. Bernstadi
» sucht zum sofortiges! Antritt

emen nüchternen, energischen

Leuteanfsehetu
,,Die Thierbörse«, welche Dr. Langmann

in Berlin herausgiebt, hat eine überaus rasche
Verbreitung gefunden. Man sollte nicht glauben,
wie interessant für alle Kreise sich so ein Blatt
gestalten kann. Jeder findet in jeder Nummer
etwas, was ihn interessirt Als Ergänzung zu den
politischen Zeitungen sollte daher die ,,Thier-Börse«
in keiner Familie fehlen, zumal das Abomiernent
in Anbetracht des bedeutenden Umfanges und des
reichhaltigen Jnhalts enorm billig ist: nur 65
Pfg. das ganze Vierteljahr bei jeder Postanstalt,
frei vom Briefträger in die Wohnung gebracht.
Wir können aus bester Ueberzeugung unseren
geehrten Lesern nur empfehlen, es einmal mit
einem Probeabonnement auf die ,,Thier-Börse«
zu versuchen.

�-� Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, wird
der Jngenieur S. J. Frankhen aus Striegau im
Auftrage des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
hierselbst am 19. d. Mts. im Saale von Rückerts
Restaurant einen Unterrichtscursus in der Teppich-
knüpferei abhalten. � Es ist dies eine neue Erfin-
dung, welche die orientalische Teppichkitiipferei als
Hausindustrie einführbar macht. Bisher konnte
man diese Orientteppiche nur an großen Knüpfstühlen
herstellen, welche sehr kostspielig und ranmerfordernd
sind. Durch die neue Erfindung ist aber die Mög-
lichkeit geschaffen, dieselben ohne Knüpfstuhl und jed-
wedes Handwerkzeug wie Rahmen, Kniipfzange &c.
auf jeden Tisch herzustellen. Zudem ist das Verfah-
ren so leicht, daß Kinder dasselbe in einigen Stun-
den erlernen können; �� und dauert daher der Un-
terricht nur wenige Stunden. �- Wir wollen bei
unserem Hinweis auf die Sache noch ganz besonders
darauf aufmerksam machen, daß die Knüpfmethode
des Herrn Frankhen nicht mit den bisher angewand-
ten auf Carnevas und Häkelnadel und vermittelstKriüpf-
zange zu verwechseln ist. �- Die neue Herstellungsart ist
im Gegensatz zu diesen äußerst einfach, praktisch und
zu dem billig. Um der Sache rasch überall Eingang
zu verschafsen, wird das Viaterial zu sehr billigem
Preise abgegeben. � Subvention vom Königl Preuß
Ministerium und der Massenumsatz von Material
und Waaren ermöglichen dies. -- Das Unternehmen
des Herrn Frankhen besteht erst seit Oktober Vorigen
Jahres und trotzdem hat dasselbe schon einen bedeu-
tenden Unifeiiig erreicht. Die �Materialien und ferti-
gen Waaren wandern in aller Herren Länder und
es steht also zu erwarten, daß sich die neue Lehre
sehr bald in ganz Europa verbreiten wird. Herrn
Frankhens Wunsch ist es, daß sich Jndustrielle für
die Teppichknüpferei interessiren und Fabriken nach
diesem System einrichten, damit der weiblichen Be:

völkerung Gelegenheit zu einem neuen lohnenden
Erwerb geboten wird. �� Allerwärts auch selbst in
kleineren Orten werden Vertretungen errichtet, und
sind diese angewiesen, sich für den Verkauf von fer-
tigen Waaren zu interessiren und, soweit Bedarf vor-
handen ist, Arbeit auszugeben. Aus allen Orten,
wo Herr Frankhen bisher mit seiner neuen Lehre
aufgetreten ist, berichten die Zeitungen die glänzend-
sten Erfolge. Die Vetheiligung zählte meist nach
Hunderten. � Jn Breslau wurden über 500, in
Liegnitz 200, in Schweidnitz und Freiburg rXSchL
circa 400 Damen unterrichtet. Welches Jnteresse
die Damen aus den besseren Ständen der Knüpß
methode entgegen bringen, bezeugen die Anerkennun-
gen, welche dieselben veröffentlichen. Die Damen
erklären die Knüpfart als äußerst interessant, praktisch
und billig, und es ist sicher anzunehmen, daß Herr
Frankhen seinen Zweck, die Knüpferei als Hausindu-
strie überall einzuführen, erreichen wird. Fertige
Waaren sind bei Herrn Bermann am Markte zur
gefälligen Ansicht ausgefüllt. Wir möchten allen
Damen, welche fiel! für Handarbeit interessiren, em-
pfehlen den Knüpfunterricht zu Beinchen.

Ein grossartiges zeugniss. Grasdorf,
bei Reichenbach in Schlesien. Ich kann es nicht unter-
lassen, Ihnen meinen tiefgefühltesten Dank für die
Wunderbare Wirkung von Apotheker Rich. Brandt�s
Schweizerpillen auszusprechen. Vor mehreren
Jahren fand sich bei mir ein Kopfschmerz und das
quer über die Stirn ein, ausserdem verlor sich der
Appetit, ich hatte einen hässlichen pappigen Geschmack
im Munde, ich fühlte mich unbehaglich voll, trotzdem
ich sehr wenig essen konnte, eine Beklemmung der
Brust, der Athem wurde sehr kurz, ferner eine furcht-
bare Müdigkeit in den Beinen, dass ich die Treppen
kaum steigen konnte, schlafen konnte ich des Nachts
sehr wenig, schwitzte furchtbar, wurde dabei schwach
und schlaff, ich war des Morgens viel müder, als des
Abends. wenn ich zur Ruhe ging, der Stuhlgang ver-
lor sich fast ganz. Es war an einem schönen Som-
mertage, da las ich in dem Wanderer aus dem Eulen-
gebirge Ihre werthe Empfehlung Ihrer Schweizerpillen,
ich las, was für Uebel dieselben beseitigen sollten, da
alles mit den Ineinigen übereinstimmte, so ging ich
sofort und holte mir eine Schachtel. Ich nahm nun
alle Tage Morgens nüchtern 3 Pillen, nach Verlauf
von 4 Tagen spürte ich, dass sich der Stuhlgang ein-
stellte, auch etwas Appetit, der Kopfschmerz liess des-
gleichen nach, kurz und gut, nach Verlauf von 14
Tagen Schwanden alle Uebel zusehends, ich nahm immer
weiter 3 Pillen und sah mit Staunen, dass ich nach
3 bis 4 Wochen wieder hergestellt war, ich
habe es dem lieben Gott und Ihnen gedankt, dass ich
die Gelegenheit hatte, von Apotheker Richard Brandt�s
Schweizerpillen Gebrauch machen zu können. Mir war
leicht um Brust und Kopf, ich konnte wieder hell auf-
sehen, ich war wieder froh und lustig�, das Essen
schmeckte mir gut, auch die Müdigkeit in allen Glie-
dern war verschwunden, möchte doch ein jeder an der-
gleichen Uebeln leidende Mensch sich Ihrer u n üb e r t r e f f -
lich guten Schweizerpillen bedienen, wo er
sichere Hilfe �ndet. Seit dieser Zeit, wenn ich der-
gleichen Uebel spüre, bediene ich mich nur Ihres Prä-
parates und es ist in wenigen Tagen wieder gut, na-
mentlich ist es erforderlich im Frühjahr und im Herbste.
Ich werde Ihre hochgeschatzten Pillen empfehlen, so
lange ich leben werde. Julius Grosspietsch.

Die Apotheker Rich. Brandts Schweizerpillen
sind in den Apotheken a Schachtel M. 1 vorrathig,
doch achte man genau auf das weisse Kreuz in rothem
Feld und den Vornamen.




